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Bau des Kiefenholzer Kreisels hat begonnen
Die Arbeiten am lange ersehnten Kiefenholzer Kreisel
sind angelaufen. Dort wird bis zum Jahresende unter der
Regie des Staatlichen Bauamts ein Kreisverkehr errich-

tet, der knapp 250 000 Euro kosten wird. Anteilig der
Fahrbahnbreite beteiligen sich auch die StadtWörth und
der Landkreis an der Finanzierung. Foto: Schießl

HOFDORF. Einen schmerzlichen Verlust
hinnehmenmüssen die Mitglieder des
Sportkegelclubs Blau-Weiß Hofdorf,
denn nach schwerer Krankheit ver-
schied am Dienstag der langjährige
Stammspieler der ersten Mannschaft,
Georg Kammermeier aus Grafentrau-
bach, im Alter von nur 54 Jahren. Mit
ihm verliert der Kegelclub nicht nur
eine große Stütze, sondern auch einen
hilfsbereiten, humorvollen und im-
mer freundlichen Sportkameraden.
Für Georg Kammermeier, der beruf-
lich als Geschäftsstellenleiter desWas-
serzweckverbands Mallersdorf wirkte,
waren der Kegelsport sowie die
freundschaftliche Verbundenheit in-
nerhalb des Clubs ein wichtiger Frei-
zeitausgleich. Seit 2002 war er aktiver
Spieler bei Blau-Weiß und durch sein
unkompliziertes Wesen nicht nur be-
liebt und geschätzt, sondern er hatte
auch großen Anteil an sportlichen Er-
folgen der Mannschaft, in der er noch
bisMärz 2010 bei den Verbandsspielen
auf den Bahnen stand. Für den Verstor-
benen wird morgen um 18.15 Uhr der
Sterberosenkranz gebetet und am
Samstag finden um 10 Uhr in Grafen-
traubach der Trauergottesdienst und
die anschließende Beerdigung statt.
Den Hinterbliebenen wendet sich all-
gemeine Anteilnahme zu. Die Mitglie-
der von Blau-Weiß fahren am Samstag
um 8.45 Uhr vom Vereinslokal Pflam-
minger zur Beerdigung. (lam)

Trauer um
einenKegler
NACHRUF Georg Kammermei-
er erlag imAlter von nur 54
Jahren einer schweren
Krankheit.

WIESENT. Vor gut zweieinhalb Jahren
wurde für eine familienfreundlichere
Umgebung unter anderem die Krab-
belstube „Bollerwagen“ im Schulhaus
ins Leben gerufen. Seitdem ist diese
eine große Unterstützung für arbeiten-
de oder anderweitig beschäftigte El-
tern, die ihre Kleinen gut versorgt ha-
ben möchten. Für Birgit Bauer-Groitl,
Chefin der Deutschen Technoplast,
Grund genug, die soziale Einrichtung
finanziell zu unterstützen.„Für den
aus Eigenantrieb entstandenen „Bol-
lerwagen“ sind meine Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter sowie auch ich
selbst, sehr dankbar“, würdigte Birgit
Bauer-Groitl die Einrichtung, die auch
Sie selbst gerne in Anspruch nimmt.

Beim Betrag der Spende handelt es
sich um 3500 Euro. „Vor kurzem wur-
den hier Sanitäranlagen kindergerecht
eingerichtet, welche 7000 Euro koste-
ten. Daher sind wir sehr dankbar, dass
die Deutsche Technoplast nun die
Hälfte der Kosten übernimmt“, zeigte
sich Bürgermeisterin Elisabeth Ker-
scher erfreut.

Für die durch eine Tür abgetrennte
Toilette, die in das bereits vorhandene
Schulklo eingebaut wurde, besitzen
die Erzieherinnen und Kinderpflege-
rinnen nun auch einen eigenen
Schlüssel, damit diese nicht von Schul-
kindern, sondern nur von den kleinen
Sprösslingen genutzt werden kann.
„Es ist einfach enorm wichtig, auch di-
rekt vor Ort eine Möglichkeit zu ha-
ben, Kinder zwischen zwei und drei
Jahren fürsorglich unterbringen zu
können, bevor sie in den Kindergarten
eintreten“, lobte Birgit Bauer-Groitl.

Die Leiterinnen des Bollerwagens,
Katrin Kerscher, Susanne Ilg und Kat-

rin Seidl, bieten für die Kleinen ein
umfangreiches Tagesprogramm, ge-
staltet mit Liedern, gemeinsamen
Brotzeiten, Spaziergängen und kleinen
Ausflügen. Außerdem wird die soziale
Gemeinschaft miteinander gefördert
und die Geborgenheit in der Gruppe.

„Aufgenommen werden können

bis zu zehn Kinder pro Tag, die mo-
mentan auf zwei Gruppen verteilt
sind“, berichtete Katrin Kerscher. Für
die Unterstützung zeigte sich auch der
Nachwuchs selbst dankbar: die Kinder
überreichten an Birgit Bauer-Groitl
und Bürgermeisterin Kerscher jeweils
ein selbst gemachtes Bild. (lfl)

Der Bollerwagen bekameine 3500-Euro-Spende
FÜRSORGE Für die Verbesse-
rung der Ausstattung griff
die Deutsche Technoplast in
die Tasche.

Die Erzieherinnen mit Elisabeth Kerscher (3. von links) und Birgit Bauer-Groitl
(3. von rechts), die eine Spende überreichte Foto: lfl

WÖRTH. Lange wurde debattiert und
sehr häufig geschimpft über die feh-
lende Einkaufsmöglichkeit der Be-
wohner des Reitfeldes und des Blind-
fensters im Stadtnorden. Jetzt soll ein
Einkaufsmarkt im Einzugbereich je-
nes Gebietes entstehen. Die Stadt hat
dafür einen Teil des 16 Hektar großen
Areals, auf dem die Turnhalle gebaut
wird, verkauft. Das alte Groß-Anwesen
soll in diesen Tagen abgerissen wer-
den.

„Zugeschlagen“ beim Kauf hat das
Immobilien-Unternehmen Kramer
aus demNiederbayerischen. Die Firma
will auf den 4500 Quadratmetern, die
an der Bayerwaldstraße liegen, ein Ge-
bäude und Parkplätze für einen Le-
bensmittelmarkt errichten. Wie
2. Bürgermeister Josef Schütz bestätig-
te, soll dort ein Penny-Markt einzie-
hen, der zur REWE-Gruppe gehört

und sein Netz weiter ausbauen will.
Penny hat schon Standorte in Regens-
burg, Straubing, Neutraubling und Te-
gernheim.

Bürgermeister Josef Schütz und
Bauamtsleiter Siegfried Stadler waren
gestern im Landratsamt, um das weite-
re Vorgehen mit der Behörde abzu-
stimmen. Nötig ist jetzt ein Bauantrag,
den der Bauträger bei der Stadt einrei-
chen wird. Ist dieser von der Stadt und
dann vom Landratsamt abgesegnet,
können schon bald die Baumaschinen
anrollen. Abzustimmen war das Vor-
haben auch mit der Städtebauförde-
rung, die nur einen Lebensmittel-
markt in einer Größe von 800 Quad-
ratmetern zugelassen hat.

„Wann der Baubeginn erfolgen
wird, kann ich aber im Augenblick
noch nicht sagen“, erklärte Bauamts-
leiter Siegfried Stadler gestern. Noch
seien einige wichtige Fragen zu klären.
„Wir warten noch auf einige Antwor-
ten“, so der Bauamtsleiter weiter. Of-
fen sei auch im Augenblick, wann der
Bauantrag des Immobilien-Unterneh-
mens für den Einkaufsmarkt eingehen
werde. Nach der Genehmigung stehe
die Auftragsvergabe aus, ehe dann das
Gebäude samt Parkplätzen errichtet
werden kann.

Auf der Internet-Seite der Penny-
Märkte ist zu lesen, dass die Kette an
Standorten in Orten ab 5000 Einwoh-
nern interessiert ist. Um die Reichwei-
te der Discounter zu erhöhen, ist ge-
plant, das Netz weiter auszubauen. Ob-

jekte zumKauf oder zur Pacht würden
in ganz Deutschland gesucht. Eine gu-
te Sichtbarkeit und verkehrstechni-
sche Erreichbarkeit werden als Vo-
raussetzungen für die neuen Standorte
genannt.

Penny-Markt soll im Frühjahr öffnen
VORHABENDie Bewohner des
Wörther Stadtnordens at-
men auf. Sie erhalten erst-
mals eine Einkaufsmöglich-
keit in ihrer Nähe.
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VONWALTER SCHIESSL, MZ

An der Stelle des alten Groß-Anwesens soll der Penny-Markt gebaut werden. Er
könnte im Frühjahr 2011 eröffnen. Foto: Schießl

WIESENT. Mit der Frage, ob Ex-Bürger-
meister Hans Rösch sein Amt als
Nachrücker im Gemeinderat antritt,
hat sich das Gremium am Dienstag
um 19.30 Uhr zu befassen. „Hans
Rösch hat aber erklärt, das Amt nicht
anzunehmen“, sagte Geschäftsleiter
Klaus Eschbach. Formell habe aber das
Gremium über den Verzicht von
Rösch abzustimmen. In der darauffol-
genden Sitzung könnte dann Bernd
Zimmerer zum Nachrücker bestimmt
werden.Weiter hat das Gremium über
die Neubesetzung der Ausschüsse und
die Neubestellung der Bürgermeiste-
rin zur Eheschließungsstandesbeam-
tin zu befinden. An Bauanträgen gin-
gen einer von Agnes Busch, Ettersdorf
22, auf Ausbau des Dachgeschosses am
bestehenden Wohnhaus sowie eine
Bauvoranfrage von Matthias Kreuzer
für die Errichtung eines Einfamilien-
hauses mit Doppelgarage in Wiesent
ein. Franz Mühlbauer, Dietersweg 3,
möchte Dachgauben und eine Doppel-
garage errichten. Die Stellungnahme
zum Bebauungsplan Sarchinger Feld
III und Barbing Nord-Ost II ist eben-
falls zu beraten.

Rösch verzichtet
auf seinMandat
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DAS VORHABEN

➤ Verkauf: Das Grundstück, das die
Stadt an die Immobilienfirma Kramer
verkauft hat, ist 4500Quadratmeter
groß. Die Städtebauförderung hat einen
Markt bis zu 800Quadratmeter befür-
wortet. Entstehen soll er in einem eben-

erdigen Gebäude. Dazu können 60 bis
80 Parkplätze entstehen.
➤ Ablauf:Das Unternehmen ist jetzt da-
bei, den Bauantrag zu erstellen. Ist die-
ser vom Landratsamt genehmigt, kann
der Markt schnell gebaut werden.
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WÖRTH UND UMGEBUNG

MZ DIREKT

93086Wörth/Donau, Taxisstraße 1
Anzeigenverkauf:
Gabi Groß, Christa Haitzer

(0 94 82) 94 04-15
Fax (0 94 82) 94 04-44

ReinhardWeigerstorfer
(09 41) 207-303

Fax (09 41) 2 07-1 22

Kundenservice-Center:
(08 00) 207 207 0

(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Aboverkauf:
Markus Amann (0170) 2 84 33 38

(0 94 48) 90 15 78
markus.amann@mittelbayerische.de

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

APOTHEKEN

Notdienst:Heute Thurn und Taxis
Apotheke Donaustauf, Tel. (0 94 03)
95 05 0.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PFARREI

Gottesdienste:Heute, 19 Uhr, und
morgen um 8Uhr Eucharistiefeier.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

AUS DEM RATHAUS

AOK-Sprechstunde:Heute von 16
bis 17.30 Uhr im Rathaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Chorwerkstatt „Wörthissimo“:
Heute, 20 Uhr, Probe im Schloss (Pro
Seniore). Infos bei Andrea Feldmeier,
Tel. (0 94 82) 95 98 11.

Sängerverein:Heute, 20 Uhr, Probe
im Bürgerhaus.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONSTIGES

Eine-Welt-Laden: Heute von 9 bis
12.30 Uhr,morgen von 9 bis 12.30
Uhr und 14 bis 18 Uhr und amSams-
tag von 9 bis 12 Uhr in der Schloss-
Straße 2 geöffnet.


